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Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAnzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36

ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 3 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

De Der General Anzeiger iſt die einzige
täglich erſcheinende Zeitung in Halle a S

Aus Paris
Von unſerem Korreſpondenten

L Paris 12 April
Paris ſteht abermals im Zeichen der Wahlbewegung Jmvorgeſtern abgehaltenen Miniſterrath wurde der Termin für die h en

wahl der Pariſer Stadtverordneten Verſammlung
feſtgeſetzt Man hat ſich für das Datum des 27 April entſchieden
ſo daß die Agitation auf kaum 14 Tage beſchräukt bleibt Wie
ſchon früher hier gemeldet wurde machen die Boulangiſten

roße r T i d re I vomSehtenber J auszu Sie tragen mi offnung
das St aus zu erobern und von dieſer Stelle aus die Rpubit

den Angeln zu heben iſt ihr Sieg keineswegsDie es in l mit ihre ate Bundesge
rben Erſtere vernoſſen den Monarchiſten und Klerikalen

Feihen dem bray général nicht daß er in ſeinen Bkättern das
benteuer des Rekruten Philippe laGamelle verſpotten und durch

ſeine Anh in der Kammer gegen die Begnadigung des jungen
nzen agitiren ließ Die Klerikalen aber ſind in ihren heiligſten

Gefühlen gekränkt da der Einſiedler von Jerſey gelegentlich des
Frühſtücks welches er am Charfreitag den zum Kriegsrath bei
ihm verſammelten Mitgliedern des Partei Ausſchuſſes vorſetzte
das kirchliche Faſtengebot freventlich übertrat Das Liebesmahl im
Gaſthof zum goldenen Apfel begann mit gekochtem Schinken Der

lachend zu die Andern folgten zögernd ſeinem Bei
aquet der Jſraelit vergriff ſich nicht an dem ver

S weshalb ihn Boulanger einen Jeſuiten geſcholten
oll

m u Fyken 7 d rn e r weragen liegen es ihnen daß ſie em Frühſtück die 80 Mandate a
vertheilen wenn ſchließlich der Succurs aus dem reaktionär klerikalen
Lager ausbleibt ohne den ſie in der Mehrzahl der haupt
ſtädtiſchen Wahlbezirke ja doch nichts r vermögen
Auch die Antiſemiten ſind von ihnen abgefallen ſeit Boulanger
offen für die Glaubensgenoſſen ſeines Freundes Naquet Partei
genommen und den turbulenten Demagogen Francis Laur der
mit Drumont und dem Marquis de Mores eine boulangiſtiſche
Judenhetze inſceniren wollte zur Ruhe verwieſen hat Wenn

Fetrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

40 Fortſetzung Nachdruck verboten
Zwar drohte dieſes da ſt Wort einen neuen Streit

zu entfeſſeln aber mit einem Mal war merkwürdigerweiſe
der dicke wieder hinter ſeinem Schänktiſch aufgetaucht

und miſchte ſich jetzt ziemlich energiſch in den Wortwechſel
Während aber noch alle dur einanderſchrieen und lärmten

den Fremden der die e iche Urſache des Zerwürfniſſes
geweſen war für den Augenblick vollſtändig vergeſſend
flüſterte Tr dem Profeſſor in s Ohr

Sie werden Euch nichts Jgr zu Leid thun aber es
ch beſſer wenn Jhr Euch zeitig aus dem Staube

Der Hempel iſt ein rachſüchtiger Burſche der große
verſpüren wird ſich mit einem gut gezielten Schlag

der für den unſanften Stoß zu rächen Wes

T

o

halb wo r thöricht genug ſein ihm eine Gelegenheit
dazu zu

Er drückte dabei ſelbſt ein kleines weiches Filzhütchen
das kaum die Hälſte ſeines umfangreichen Schädels bedeckte
auf den Kopf und zog d ohne weiter viele

Uber 3 n oder wüſte lege enden an ihr Ohr aber der

Lär r aProfeſſor achtete nicht mehr darauf ſondern ſog in vollenh e die P entbehrte freie Himmelsluft in
Die eben erlebte Scene ſchien ihm nur noch

uk und erſt als ihn draußen auf der Straße
J und Retter am Aermel

all dieſer aufregendenEr mußte dem Mann
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Pariſer Munizipalrathe unter ihre Freunde

2 Jahrgang

Für die Redaktion verantwortlich
o Fr Koch Politiſcher Theil und Feuilleton
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Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
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ſomit die Aktien des Boulaugismus bedenklich im Courſe geſunken
ſind ſo ſtehen diejenigen der bisherigen ſozialiſtiſchatheiſtiſchen
Munizipalraths Mehrheit nur wenig über Null Dieſe ſaubere
Sippſchaft hat ſoeben wieder einen Einbruch in die Stadtkaſſe ver
übt Gelegentlich einer neuen Emiſſion von Stadtobligationen
haben die Herren Stadtverordneten ſich acht Tauſend dieſer Schuld
titel zu einem ermäßigten Subſkriptionspreiſe vorbehalten um
Taſchengeld für die Oſterfeiertage zu haben Bei einer Cours
differenz von 6 Francs 25 Centimes ergab dieſe Spekulation
allerdings nur die Kleinigkeit von 625 Francs für jedes Mitglied
der Bande aber die Unredlichkeit erbittert die Pariſer erſt recht
um ihrer Kleinigkeit willen Unter ſolchen Verhältniſſen hätten
die gemäßigten Republikaner wenn ſie ſich endlich einmal auf
raffen und die Munizipalrathsmandate dem Geſindel der radikalen
oder boulangiſtiſchen W ſtreitig machen wollten begrün
dete Ausſicht die Kandidaturen ernſter und uneigennütziger
Männer durchzubringen Leider hat ſich das anſtändige und frei
ſinnige Pariſer Bürgerthum ſchon ſeit länger als einem Jahrzehnt
von der Theilnahme an allen ſtädtiſchen Angelegenheiten zurück
gezogen

n näher liegendes h als die ſtädtiſchen Wahlen iſt
die unmittelbar bevorſtehende Reiſe des Präſidenten Carnot
in die Mittelmeer Departements und nach Corſika Der Staats
chef wird am Dienstag Abend mit einem zahlreichen zu
zahlreichen Gefolge von Miniſtern Senatoren Deputirten
und Journaliſten anfbrechen um die Departements an der
Riviera zu beſuchen ſich in Nizza Marſeille und Toulon

e zu laſſen und ſodann mit einem Theil der Panzer
otte nach dem Gebdurtseilande Bonaparte s hinüber zu dampfen

bei welcher Gelegenheit die italieniſche Regierung ihren
guten Willen zu einer Verſtändigung mit Frankreich durch Ent
endung eines chwaders benden will Die Boulangiſten

aben auch dieſen Ausflug Carnots zum Vorwand genommen um
eine Dummheit zu begehen Sie verdächtigen die republikaniſche
Geſinnung des Präſidenten weil das amtliche Reiſeprogramm
während der Anweſenheit in Ajaccio einen Beſuch im Geburts
hauſe des erſten Napoleon vorſieht Jn den republikaniſch ge
ſinnten Volkskreiſen macht dieſer thörichte Angriff keinen Eindruck
die Bonapartiſten aber die ein immerhin nicht zu unterſchätzendes
Kontingent zu dem Heer der bonlangiſtiſchen Wähler geſtellt haben
werden dadurch vor den Kopf geſtoßen Jm Elyſée Palaſt wo
eben die letzten Vorbereitungen für die Reiſe getroffen werdeu
herrſcht nicht geringe Verlegenheit wegen der überaus regen Theil
nahme welche dieſer Präſidentenfahrt aus parlamentariſchen
Kreiſen entgegen gebracht wird Die Oſterferien der beiden
Kammern dauern bis zum Mai Allerdings werden ſie durch die
Frühjahrsſitzungen der Generalräthe unterbrochen denen nicht
weniger als 262 Deputirte und 110 Senatoren angehören
Jmmerhin bleiben ungefähr 500 Parlamentarier übrig die
während der nächſten Wochen nichts zu thun haben und Herrn
Carnot ihre Begleitung aufdrängen möchten Viele der Herren
wollen ſogar zur Verſchönerung des Ausfluges ihre Frauen mit
bringen und haben an Bord der von der Regierung gemietheten
Dampfer Familien Kajüten beſtellt Daß die Abgeordneten und
Senatoren des Departements denen der Beſuch des Staatsober
hauptes gilt ſich dem hohen Reiſenden auf der Fahrt anſchließen
iſt hierzulande hergebrachter Brauch daß aber aus Nord Oſt und
Weſt alle beſchäftigungsloſen Volksvertreter herbeiſtrömen um als
Gäſte des Präſidenten koſtenlos eine Reiſe nach Nizza und Korſika

Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg
ieskan Löbejün Merſeburg Nauendorf Nanmburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Pranitz Querfurt

tumsdorf Teutſchenthal Trotha Wausleben Wettin Zſcherbeun Zörbig

Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt

zu nachen daß ſie gar noch ihre Eheliebſten an dieſer billigen
Vergnügungstour Theil nehmen laſſen wollen iſt ein Unfug der
ſtark an das Anleihe Manöver des Pariſer Municipalrathes er
innert Jn der Preſſe erhebt ſich gegen dieſe Schmarotzerei lauter
Widerſpruch und man verſichert daß Herr Caruot denſelben nicht
nur billigt ſondern ſelbſt angeregt hat Es wird ihm aber
ſchwerlich viel helfen denn Blödigkeit oder Zartgefühl ſind nicht
die charakteriſtiſchen Schwächen unſerer Herren Volksvertreter

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 13 April Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin folgten am geſtrigen Nachmittage um 1 Uhr
einer Einladung der Kaiſerin Friedrich zur Frühſtückstafel zu
welcher anläßlich des Geburtstages der Prinzeſſin Viktoria auch
der Prinz Friedrich Leopold und die erbprinzlich Sachſen
Meiningenſchen Herrſchaften erſchienen waren Um 21 Uhr zum
Schloſſe zurückgekehrt ertheilte der Kaiſer dem Landesdirektor von
Levetzow Andienz worauf auch noch die Landräthe Spitta und
Orth vom Monarchen empfangen wurden Am heutigen Vor
mittage arbeitete der Kaiſer zunächſt einige Zeit allein und begab
ſich darauf mit ſeiner Gemahlin zu Wagen nach der Garniſonkirche
um dort dem Gottesvienſt beizuwohnen Nach Beendigung des
ſelben zum Schloſſe zurückgekehrt erledigte der Kaiſer Regierungs
angelegenheiten

Zum Offizier Erlaß des Kaiſers Gegenüber
der Meldung Berliner Blätter daß in Folge des kaiſerlichen Er
laſſes gegen das Verbot des Luxus im Offizierkorps mehrere
reiche Offiziere wie Graf Sierstorpff ihren Abſchied erbeten
haben erklärt die Poſt der genannte Offizier der ans dem
3 Garde Ulanen Regiment in das in Colmar garniſonirendeDragoner Regiment verſetzt ward ſei nur um einen Urlaub einge

kommen Wie hoch die Offizierzuſchüſſe geweſen ſind beweiſt
übrigens die Thatſache daß ein Lieutenant des Regimentes
Gardes du Corps von ſeiner Familie jährlich 24,000 Mark Zu
ſchuß erhalten hat

Die neue Militär Vorlage Wir haben neulich
ſchon mittheilen können daß die bisherigen Angaben über die
dem Reichstage zu machende Militärvorlage ſehr übertrieben
waren Nach der Poſt iſt dieſe Darlegung vollkommen zu
treffend Die neue Vorlage beſchränkt ſich auf die völlige Ausge
ſtaltung der beiden neuen Armeekorps und auf Ausgleichung aller
Unregelmäßigkeiten die bei den alten Korps durch Aufſtellnng der
neuen entſtanden ſind Die ſonſtigen Militärfordernngen wie
Formirung von Reſervebataillonen und Eskadrons Erhöhung der
Offiziersgehälter werden im neuen Etat aufgeſtellt werden Es
heißt iu dem betreffenden Artikel

Es kommen zunächſt die Etats Verhältniſſe der Jufanterie
die Vervollſtändigung der Feld Artillerie der Pioniere des
Trains wie der Fuß Artillerie in Betracht Jm Reichslande
ſind zur Zeit noch ſieben Jnfanterie Bataillone hinſichtlich der
Mannſchaften auf dem niederen Etat Die beiden Armeekorps
in Oſt und Weſtpreußen haben überhaupt noch keine Jnfanterie
Truppentheile auf dem hohen Etat Bei der Feldartillerie
handelt es ſich darum alle fahrenden Abtheilungen auf drei
Batterieen alle Regimenter auf drei fahrende Abtheilungen zu
bringen Was die Zahl der neu zu bildenden Batterieen betrifft
ſo ſind die Angaben es würden 72 neue Batterieen errichtet

daß er ſich raſch entſchloß dieſer unter ſo eigenthümlichen
Umſtänden geſchloſſenen Bekanntſchaft nicht eher ein Ende
zu machen als bis er über die Perſönlichkeit des ſon

enren Männchens etwas Näheres in Erfahrung gebracht
abe

Jch bin Euch Dank ſchuldig a der Profeſſor
und es wäre mir lieb wenn ich ein Mittel fände Euch

meine Erkenntlichkeit zu beweiſen aber wollt Jhr mir
nicht zuvor ſagen wie Jhr dazu kommt mich in Schutz
u rn Ihr kanntet mich doch ebenſo wenig als die
nderen

Nun wer weiß meinte der Kleine pfiffig Es
könnte doch ſein daß ich Euch ſchon früher geſehen hätte
Wurdet Jhr nicht erſt an dieſem Abend von einem Schutz
mann arretirt

Jetzt durchſchaute der Profeſſor den Zuſammenhang und
er d ſener genug das Männchen in ſeinem Jrrthum
u belaſſen

Woher iſt Euch das bekannt fragte er ſcheinbar
überraſcht und der Andere erwiderte raſch
T Nun ich ſelbſt habe es ja mit angeſehen wie Euch der

Scherge zur Polizeiwache ſchleppte und Jhr dürft mir s
lauben daß ich Euch in tiefſter Seele bedauert habe
ären nur ein paar von meinen Jungens zur Hand ge

weſen ſo würde ich Euch auch gerne beigeſprungen ſein
Aber ich war allein und da kann einem ſo eine Jnter
vention doch leicht ſehr übel bekonimen Na wie ich ſehe
habt Jhr s ja auch ohne fremde Hilfe verſtanden Euch wie
der loszureißen Jhr ſeid natür ich echappirt Wie
Der Profeſſor nickte und der Kleine fuhr mit unauf
haltſamer Geſchwätzigkeit fort

Hätte mir s wohl denken können Ihr ſeht ganz ſo
aus wie einer der mit allen Hunden gehetzt iſt und daß
es Euch auch nicht an der nöthigen Courage fehlt habt
Ihr ja da drinnen ſoeben recht wacker bewieſen Habt dem

mich ſelber nach anſtändiger Geſellſchaft

Hempel ordentlich die Zähne gezeigt und das war ver
nünftig Denn er iſt ein Polterer der es wohl verdiente
daß ihm mal Einer gehörig über den Mund fährt Aber
der Schrecken muß Euch doch in die Glieder gefahren ſein
Solltet Euch bei einem Schoppen Bier davon erholen Jch
will Euch an einen ruhigen Ort führen wo Jhr ſolche
Grobheiten wie da drinnen nicht zu befürchten habt Wir
ſind gar nicht weit davon entfernt

Der Maler wollte zwar gegen die Annahme dieſes Vor
ſchlages proteſtiren aber der redſelige Purzel ließ ihn gar
nicht erſt zu Worte kommen

Kann mir ſchon denken woran es fehlt meinte er
Aber wenn Euch der kahle Purzel einladet braucht Jhr

Euch ums Bezahlen keine Sorge zu machen Jch ſehne
Darum ſollt Jhr

mein Gaſt ſein Und nun keine Redensarten wenn ich
bitten darf Das iſt hier unter uns nicht Sitte

Dernberg ſchwankte wohl noch einen Augenblick aber
die Erwägung daß ihm dieſes ſeltſame Männchen welches
unter ſeinen Genoſſen augenſcheinlich hoch angeſehen war
möglicherweiſe bei der Erreichung ſeines Zieles behilflich
ſein könnte und eine gewiſſe tollkühne Abenteuerluſt welche
ihn plötzlich überkommen hatte beſtimmten ihn keinen wei
teren Widerſpruch zu erheben Er ließ es geſchehen daß
Purzel ſich an ſeinen Arm hängte und unaufhörlich in ihn
hineinſchwatzte

Fünf Minuten ſpäter ſaßen ſie in dem Hinterſtübchen
einer recht reſpektabel ausſehenden Bierwirthſchaft die wohl
eine einfache Arbeiterkneipe aber keine Verbrecherhöhle zu
ſein ſchien und die nicht die geringſte Aehnlichkeit mit jener
Spelunke hatte welche ſie ſoeben verlaſſen

Nun ließ der Kleine den Strom ſeiner Beredſamkeit
gar nicht mehr eindämmen und ſeine Fragen wurden bald
noch ungleich zudringlicher als die des dicken Schänk
wirthes
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Selke 2 Dienstag
übertrieben Die zunächſt kommenden Vorlagen ſchließen eine
weſentliche Erhöhung der Mannſchafts Ziffer und damit eine

Durchbrechung des ſogenannten Septennatsgeſetzes von 1887 in
ſich Ob damit das Septennat überhaupt aufgegeben wird ent
zieht ſich heute noch der Beurtheilung

Ueber die gegenwärtige Lage giebt die Nordd
Allgem Ztg folgende Zeilen wieder

Seit 14 Tagen genießt die politiſche Welt nicht blos
Dentſchlands ſondern Europas einer merkwürdigen Ruhepauſe
Jſt es etwa der Rücktritt Fürſt Bismarcks welcher der Welt
dieſe Pauſe verſchafft Wir ſagen ja aber natürlich nicht
um die thörichte Meinung auszudrücken als habe Fürſt Bis
marck die Unruhe der Welt hervorgebracht er welcher die beſte
Bürgſchaft für die Ruhe der Welt war Aber gerade da liegt
es Ein Bürge der Ruhe hält unruhige Kräfte im Zaum
und man beobachtet ſeine beſchwichtigenden Bewegungen Der
Bürge iſt fort und die Elemente der Unruhe legen ſich einen
Augenblick von ſelbſt zur Ruhe denn ſie wollen abwarten

welche Punkte ſich künftig als die ſchwächſten enthüllen So
geht es einem Reiſenden der einen Augenblick das Schiff oder
den Wagen verlaſſen kann Das Vergnügen der Ruhe dauert
nicht lange aber es macht ſich ungemein fühlbar und in höchſt
angenehmer Weiſe Wie lange kann die Pauſe noch dauern
Daß das Schiff ſich wieder in Bewegung ſetzt wird man beim
Zuſammentritt der parlamentariſchen Körperſchaften in Deutſch
land wahrnehmen gegenwärtig herrſcht aber ein Zuſtand des all
gemeinen Sichbeobachtens und Erwartens Genau wie mit der
inneren Politik iſt es mit der auswärtigen Jn den Auswärtigen
Aemtern aller Staaten bereitet man ſich auf neue Dinge vor und
iſt bei ſich einſtweilen um ſo ruhiger Niemand will vor der Zeit
das Spiel aufdecken deſſen Möglichkeiten er bereits erwägt und
mancher hat noch keinen Spielplan ſondern ſucht erſt die Ge
legenheiten zu erſpähen Nur Eins iſt gewiß Die Staatenlenker
können nicht darauf rechnen rechnen auch nicht darauf daß die augen
blickliche Windſtille lange fortdauern werde Dafürgiebt es in Luft
und Meer zu viel Elemente welche ihre Lage zu verändern ſtreben

Ruhebedürfniß wäre ſchon in der Welt aber Erſchöpfung Er
müdung iſt nicht in ihr und Befriedigung auch nicht So wird
denn die Arbeit des Ringens und Suchens nach neuen
Stellungen nach neuem Gewinn bald wieder ihren Anfang
nehmen Mögen ſie früher oder ſpäter zu einem guten Ziele
führen das nicht die Ruhe der Ermattnng ſondern die der Be
friedigung auf einen langen Zeitraum ſchafft

Emin Paſcha Jn dem Augenblicke da der kühne
Pionier deutſcher Bildung und Geſittung Emin Paſcha in den
Dienſt ſeines Vaterlandes getreten iſt und ſeine Kenntniſſe und
reichen Erfahrungen zu neuen Erfolgen bereit macht iſt eine Nach

richt die uns in der Nacht zum Sonntag aus Cannes tele
graphirt wurde beſonders geeignet in Deutſchland zunächſt ſchmerz

liches Aufſehen zu erregen Der in Begleitung Stanleys dort einge
troffene engliſche Arzt Parke der die Expedition mitgemacht und
nach dem verhängnißvollen Sturze Emins denſelben in Bagamoyo

behandelt hat erklärte das Augenleiden des Forſchers für un
heilbar und ſtellte gleichzeitig die traurige Prognoſe innerhalb
Jahresfriſt werde Emin erblinden So ernſt dieſe leidvolle
Kunde zunächſt auch ſtimmen mag ſo darf man ihr doch entgegen

halten daß Dr Parke s diagnoſtiſche Kraft glücklicher Weiſe ſchon
einmal bei Emin Paſcha verſagte er hat bekanntlich im Gegen
ſatz zu den deutſchen Aerzten in Bagamoyo den Verunglückten für

rettungslos verloren ausgegeben und heute rüſtet ſich Emin
zum neuen wagemuthigen Schaffen Wenn man hierzu nimmt
daß es nicht ſchlechterdings undenkbar wäre wenn der im Dienſte
des Herrn Mäckinnon des Haupt Jntereſſenten der britiſchen
oſtafrikaniſchen Kompagnie angeſtellte Arzt auch ſeinerſeits Ver
ſuche machte den vermeintlichen gefährlichen Rivalen ſeiner Lands
leute und Brotgeber von ſeinen Plänen abzuhalten ſo kann man
noch gelaſſener jene verzweifelte ärztliche Prophezeiung aufnehmen
Sehr verdächtig und in dieſem Falle vielleicht erfreulich iſt der
Umſtaud daß gerade Herr Mackinnon Veranlaſſung genommen
hat jene peſſimiſtiſche Diagnoſe in die Welt zu ſchicken

Gegen das beſtehende Reichswahlrecht richtet
die Köln Ztg einen neuen heftigen Angriff Wir behaupten
daß auch der beſſere Theil der deutſchfreiſinnigen Wählerſchaft ſich
nicht länger der Erkenntniß verſchließt daß wir in Anbetracht der
beſtehenden Bildungs Beſitz Verhältniſſe ſo ziemlich das ungerechteſte
und wahnwitzigſte Wahlrecht beſitzen welches ein menſchliches Ge
hirn überhaupt auszuſinnen vermag Das Urtheil des gelehrteſten
Profeſſors des gewiegteſten Staatsmannes gilt nicht mehr als
das des ſtumpfſinnigen Straßenkehrers der kaum zu leſen und zu
ſchreiben verſteht und die Stimme deſſen der jährlich Tauſende

Verſammlungen über gewerbliche Fragen ein
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beiſteuert zu den Koſten der Reichs und Staats Verwaltung hat
nicht mehr Gewicht als die des ärmſten Proletariers der keinen
Pfennig Steuern entrichtet

Aus vergangenen Tagen Der eben erſchienene
neueſte Band des Sybel ſchen Geſchichtswerkes bringt nähere Detailsüber den berühmten Berliner Miniſterrath vom
28 Februar 1866 in welchem die prinzipielle Frage ob ein
Krieg mit Oeſterreich zu vermeiden ſei oder nicht
entſchieden wurde König Wilhelm I ſagte Wir wollen keinen
Krieg provozieren aber wir müſſen auf unſerem Wege vorwärts
gehen ohne vor einem Kriege zurückzuſchrecken Bismarck legte
in geſchichtlichem Rückblick die gegen Preußen gerichteten Beſtre
bungen Oeſterreichs dar Moltke entwickelte die militäriſchen Macht
verhältniſſe Der Kronprinz war gegen einen Krieg weil derſelbe
ein Bruderkrieg ſei und die Einmiſchung des Auslandes herbei
rufen werde Der König entſchied folgendermaßen Der Beſitz
der Herzogthümer Schleswig Holftein ſei eines Krieges werth
jedoch ſolle der Ausbruch desſelben nicht übereilt werden da eine
friedliche rlangnug des Objektes wenn möglich immer wünſchens
werther ſei Die Schlußworte des Königs waren er wünſche den
Frieden ſei aber wenn es ſein müſſe zum Kriege entſchloſſen
welchen er nachdem er Gott gebeten ihm den rechten Weg zu
zeigen für einen gerechten halte

Von den Getreidezöllen Die Centrumspartei
will nichts von einer Aenderung der Getreidezölle wiſſen Windt
horſt s Blatt die Germania ſchreibt es ſei auch nicht der lei
ſeſte Anlaß vorhanden zu glauben es werde eine Aenderung des
Schutzzollſyſtems eintreten Jn Deutſchland ſeien landwirthſchaft
liche Zölle nothwendiger als gewerbliche Der konſervative
Abg Frhr v Zedlitz und Neukirch äußert ſich über die Ge
treidezölle in einem vielbemerkten und mit ſeiner vollen Namens
unterſchrift verſehenen Artikel wie folgt

Getreidezölle ſind unter allen Geſichtspunkten ein noth
wendiges Uebel und der Charakter des Uebels tritt beſonders
ſcharf hervor angeſichts einer Sozialpolitik mit dem Ziele der
Hebung der Lage der Arbeiter Es iſt klar daß die landwirth
ſchaftlichen Zölle in entgegengeſetzter Richtung wirken und daher
nur ſo lange aufrecht erhalten werden können als ſie zur Ver
meidung des größeren Uebels des Ruins der deutſchen Land
wirthſchaft nothwendig ſind Konſtantin Rößler ermahnt in
ſeiner trefflichen Studie über den Fürſten Bismarck mit Recht
die deutſche Landwirthſchaft deſſen eingedenk zu bleiben daß die
Getreidezölle keine dauernde Einrichtung ſind ſondern zeitweiligen
Schutz gewähren ſollen bis die deutſche Landwirthſchaft ſich auf
die verſchärfte Konkurrenz eingerichtet und ſich in den Stand
geſetzt haben wird ihr ohne Schutzzoll die Spitze zu bieten
Dieſes Ziel möglichſt bald zu erreichen liegt daher im drin
genden Intereſſe der deutſchen Sozialpolitik und es unterliegt
daher keinem Zweifel daß unter ihrer Herrſchaft die Getreide
zölle immer wieder und immer ſchärfer auf ihre Nothwendigkeit
werden geprüft werden müſſen

Ein Zwiſchenfall an der deutſch franzöſiſchen
Grenze Pariſer Blätter tiſchen ihren urtheilsloſen Leſern
folgende Geſchichte auf Am letzten Montag Abend während ſich
in einem Wirthshauſe auf franzöſiſchem Boden gegenüber Markirch
eine Geſellſchaft dem Tanzvergnügen widmete kamen von der
deutſchen Seite etwa 30 junge Leute herüber die unter den Rufen
Es lebe Preußen Nieder mit Frankreich Steinwürfe auf die

Franzoſen richteten Herbei eilende franzöſiſche Gendarmen ver
hinderten einen Zuſammenſtoß und nahmen unterſtützt von vier
Zollbeamten zwei der heftigſten Angreifer feſt Die Uebrigen ent
kamen Wer weiß wer das Karnickel geweſen iſt welches anfing

Der 1 Mai Die ſozialdemokratiſche Fraktion des
Reichstags hat ſich wie die Volkszeitung meldet gegen die
Einſtellung der Arbeit am 1 Mai erklärt

Köln 13 April Eine in Gelſenkirchen abgehaltene Ver
ſammlung an welcher über 200 abgekehrte Bergleute des
Gelſenkirchener Bezirks theilnahmen ward polizeilich auf
gelöſt und zwar in Folge einer Aeußerung des Bergmanns
Brodam daß die Zechenverwaltungen ſelbſt den Strike herbei
zuführen trachteten um die Strikenden mit Hilfe des Militärs zur
Raiſon zu bringen

OeſterreichUngarn
Wien 13 April Die Regierung berief die Landeschefs

der hauptſächlich Jndnſtrie treibenden Kronländer zur Berathung
darüber ein ob den in Staats anſtalten beſchäftigten Arbeitern
der 1 Mai als Feiertag freizugeben ſei Beim hieſigen Magiſtrat
als Gewerbehörde treffen von zahlreichen Genoſſenſchaften und
Gehilfen Ausſchüſſen Anmeldungen für am 1 Mai abzuhaltende

Der Magiſtrat
erwägt jetzt unter welchen Vorſichtsmaßregeln dieſe Verſammlungen
grade an dieſem kritiſchen Tage bewilligt werden können

Eine heute abgehaltene tauſendköpfige
Arbeiter wurde

Rom 13 April
Verſammlung beſchäftigungsloſer

wegen aufreizender Aeußerungen der Redner aufgelöſt Die
Auseinandergehenden wurden wegen Verſuchs von Anſammlungen

durch Truppen zerſtreut wobei mehrere Verhaftungen vor
genommen wurden

Spanien und Portugal
Madrid 13 April Obwohl in Valencia die Ruhe

wieder hergeſtellt iſt bleibt der Belagerungszuſtand Die Jeſuitenhißten während des Aufſtandes die engliſche Fahne ſie be

haupten ihr Kloſter gehöre den Engländern und verlangen jetzt
Schadenerſatz Welchen Umfang die Revolte angenommen
hatte das geht zur Genüge aus einer telegraphiſchen Meldung der
Magd Ztg hervor laut welcher 200 Perſonen verwundet

wurden darunter 20 lebensgefährlich
Liſſabon 12 April Jmmer verworrener immer mehr

unhaltbar geſtalten ſich die Zuſtände Faſt die geſammte haupt
ſtädtiſche Preſſe veröffentlicht fortgeſetzt heftige Artikel gegen den
König Die vielgeleſene Zeitung Debates bezeichnet den König
als einen Fremdling welchen das Volk fortjagen müſſe Die
Zeitungen El Dia und Secolo erklären den König Carlos
ſogar für verrückt Auch die Witzblätter bringen beleidigende
Karrikaturen des Königs

Frankreich
Paris 13 April Die Pariſer Geographiſche Geſell

ſchaft iſt nicht geſonnen Stanley eine glänzende Aufnahm
zu bereiten ſie wirft Stanley vor daß er auf ſeinen Forſchunge
reiſen ausſchließlich für England und im Jntereſſe finan
zieller Spekulanten gearbeitet wiſſenſchaftliche Dinge aber vernag
läſſigt habe

Der Prinz von Wales iſt heute Vormittag hier ange
kommen

Die ſämmtlichen diesjährigen Rekruten erhielten unter
Briefverſchluß ein Bildniß des Herzogs von Orleans
in militäriſcher Uniform mit der Widmung Meinem lieben
Kameraden

Nach den Berichten der
ſchen Kohlenrevieren am 1
zu erwarten

Lokales
Halle 14 April

J Die Geſellenſtücks Anusſtellung welche der hieſige Jnnungs
Ausſchuß im Hofjäger veranſtaltet hat wurde geſtern Mittag er
öffnet Jn dem geſchmückten Saale in welchem die Arbeiten Auf
ſtellung gefunden hatten verſammelten ſich gegen 11 Uhr zahlreiche
Handwerksmeiſter ſowie Geſellen und Lehrlinge außerdem waren als
Vertreter der Regierung die Herren Reg Präſident von Dieſt und
Reg Aſſeſſor von Scheliha erſchienen als Vertreter der ſtädtiſchen
Behörden die Herren Oberbürgermeiſter Staude Stadtrarh Dr
Schrader Stadtverordneten Vorſteher Reg Rath a D Gneiſt
ſowie eine größere Zahl von weiteren Stadtverordneten In der
Eröffnungsanſprache betonte Herr Reg Präſident von Dieſt wie es ihm
trotz mannichfacher perſönlicher Hinderniſſe ein Bedürfniß geweſen fei
dieſe Ausſtellung dem an ihn vom Jnnungs Ausſchuß gerichteten Rufe
folgend zu eröffnen da er ſeit langen Jahren ein eifriger Freund der
Beſtrebungen geweſen die in dieſen Arbeiten zu Tage treten Das
Handwerk habe Jahrzehnte hindurch ſchwere Zeiten durchgemacht wem
man aber Ausſtellungen wie dieſe ſähe ſo könne man ſich dem G
fühle daß es jetzt wieder beſſer mit dem Handwerk werde und der
Hoffnung weiteren Gedeihens mit frohem Muthe hingeben Das be
weiſe auch die Thatſache daß die gegenwärtige Ausſtellung an Zahl
der ausgelegten Arbeiten ihre Vorgängerinnen weit übertreffe Aber
darum dürfe man in der Arbeit nicht nachlaſſen ſondern jeder Einzelne
müſſe nach Kräften an ſeinem Theile und in Gemeinſchaft mit Allen
denen das Gedeihen des Handwerks am Herzen liege mitarbeiten daß
die Geneſung desſelben von der ſchweren Krankheit welche es durch
gemacht immer weiter fortſchreite Glücklich dürfe das deutſche Hand
werk ſich ſchätzen daß an der Stelle wo es am meiſten der Mitwir
kung bedürfe zur Volkswohlfahrt auf dem Herrſcherthron ein junger
thatkräftiger kluger und eifriger Fürſt ſitze deſſen Kundgebungen mit
ihren im Jntereſſe der arbeitenden Bevölkerung ſo wohlgemeinten Ab
ſichten hoffentlich überall freundliche Aufnahme und Beherzigung finden
würden Das im Anſchluß an dieſe Worte auf den Kaiſer ausge
brachte Hoch fand bei den Anweſenden begeiſterten Wiederhall Darauf
erklärte Herr Reg Präſident von Dieſt die Ausſtellung für eröffnet
und trat in Begleitung der übrigen Vertreter der königlichen und ſtädti
ſchen Behörden unter Führung einiger Herren vom Jnnungs Ausſchuß
einen Rundgang zur Beſichtigung der Arbeiten an Die Zahl der aus
gelegten Geſellenſtücke beläuft ſich auf etwa 130 jedoch haben an den
meiſten mehrere Lehrlinge oft bis zu 4 gemeinſam gearbeitet darunter
ſind Arbeiten von Tiſchlern Malern Stellmachern Bauhandwerkern
Perrückenmachern Schuhmachern Schneidern Klempnern Korbmachern
Schmieden Schloſſern Buchbindern Glaſern Tapezierern und Bött
chern Auf der Empore des Saales iſt außerdem von Herrn Maler
meiſter Zander eine Ausſtellung zahlreicher Arbeiten der von ihm ein
gerichteten von 30 jungen Leuten theils von hier theils von auswärts
beſuchten Malerſchule veranſtaltet während in einem Vorderzimmer des
Obergeſchoſſes eine Fachausſtellung der Barbiere und d n unter
gebracht iſt Wie bereits in den Vorjahren war der Beſuch am geſtri
gen Tage ein ſehr reger und gewiß für Viele recht lohnender

räfekten wäre in allen franzöſi
ai ein allgemeiner Strike

Jch habe Euch gezeigt daß ich Euer Freund bin ſagte

er Darum ſollte ich auch einigen Anſpruch auf Euer
Vertrauen haben Daß Jhr hier fremd ſeid habe ich ſchon
geſehen Wenn Jhr s nicht wäret würdet Jhr auch wiſſen
daß der kahle Purzel ein Mann von Anſehen und Einfluß
iſt ein Mann der Euch etwas nützen kann und deſſen Hilfe
Jhr nicht von Euch weiſen ſolltet wenn Jhr Euer eigenes
Intereſſe im Auge habt

Jch will Euch das alles gerne glauben ſagte der
Maler der den Kleinen in der That nicht erzürnen wollte
aber wir kennen uns doch noch zu wenig als daß ich

ſog mein Geheimniß gleich ſo ohne Weiteres preisgeben
ollte

Euren Namen könntet Jhr mir doch wenigſtens nennen
Der Profeſſor ſchüttelte ſehr entſchieden den Kopf
Vorläufig noch nicht Der gehört eben mit zum Ge

heimniß
Aha ich verſtehe Jhr werdet verfolgt Jhr habt

Euch mit einer großen Sache abgegeben
Kann wohl ſein
Nein es iſt ſo Jhr ſeht nicht aus wie Einer der ſich

mit ſeidenen Taſchentüchern und ſilbernen Theelöffeln begnügt
Jch will meinen Kopf verwetten daß Jhr zu denen grhert
die alle Schliche kennen Na gut denn Jch will nicht
weiter in Euch dringen Jſt der Apfel reif fällt er auch
von ſelbſt vom Baume Wir werden trotzdem noch gute
Freunde werden

Natürlich that der Profeſſor nicht das Geringſte dem
Kleinen dieſe Zuverſicht zu benehmen Vielmehr beſtärkte
r ihn trotz der vorſichtigſten Zurückhaltung in Worten und
Benehmen immer mehr darin und glanbte endlich jeder
Möglichkeit eines Argwohns genugſam vorgebeugt zu

r um auf ſeine eigentliche Abſicht losſteuern zu
nnen

er um einen meiner alten Freunde aufzuſuchen der ſich
jetzt hier aufhalten ſoll Muß aber wohl leider fürchten
daß meine Bemühungen umſonſt ſind Jſt wohl verſchollen
oder jetzt irgendwo hinter ſchwediſchen Gardinen

Es hatte den Anſchein als wenn der kahle Purzel
plötzlich etwas kleinlauter würde

Hm Das kann ja am Ende auch dem Beſten paſſiren
Hatte der Freund denn einen Namen an dem man ihn
vielleicht erkennen könnte

Der Profeſſor zögerte als ſei er noch im Zweifel ob
er Jenem noch mehr Vertrauen ſchenken dürfe Dann rückte
er ihm etwas näher und ſagte flüſternd

Es wäre mir freilich recht lieb wenn Jhr mir ſeinen
Aufenthalt nennen oder mich wenigſtens über ſein Schickſal
beruhigen könntet Er heißt Uhlig und kann ſich höchſtens
ſeit einigen Monaten hier in der Hauptſtadt aufhalten

Ob er nun in ſeinem Benehmen doch nicht die nöthige
Geſchicklichkeit beobachtet hatte oder ob gerade in Uhligs
Namen etwas lag das den Anderen mißtrauiſch machen
mußte genug der kahle Purzel betrachtete ihn plötzlich mit
ſehr argwöhniſchen Blicken und zauderte lange ehe er mit
der Antwort herauskam

Den Namen habe ich wohl ſchon einmal gehört meinte
er gedehnt Perſönlich kenne ich ihn nicht aber ich möchte
L wiſſen wie Jhr zu ſeiner Freundſchaft gekommen
eid

Sein Zögern hatte dem Maler auf das Unzweideutigſte
verrathen daß er dennoch mehr wiſſe und er war entſchloſſen

d jetzt mit Entſchiedenheit auf ſein Ziel los
ugehent Das wäre eine lange Geſchichte warf er unwirſch

hin Und wozu ſoll ich ſie Euch erzählen da Jhr mir
doch nicht r verhelfen könnt ihn ausfindig zu machen
Von Eurer Erfahrenheit in den hieſigen Verhältniſſen aber

Jch habe mich eigentlich nur hierher gewagt meinte giebt mir das nicht eben einen hohen Begriff
l

Er wendete die Unterhaltung abſichtlich auf einen
anderen Gegenſtand aber er hatte ſich nicht getäuſcht wenn
er erwartete daß der Andere von ſelbſt auf das erſte
Thema zurückkommen würde Purzel war offenbar mit ſich
zu Rathe gegangen was er dem geheimnißvollen Unbekannten
gegenüber thun ſolle und er hatte einen Ausweg gefunden
der ihm in jedem Fall als nicht ſonderlich gewagt erſchien

Was Euren Freund Uhlig anbetrifft begann er ſo
muß ich Ench allerdings wiederholen daß ich ſeinen Aufent
halt nicht kenne aber damit iſt noch nicht geſagt daß ich
Euch nicht dennoch mit ihm zuſammen bringen könnte Seid
Jhr ein ehrlicher Mann der mein Vertrauen nicht hinter
geht ſo ließe ſich da wohl Rath ſchaffen Aber ich ſage
Euch im voraus daß es Euch ſehr ſchlecht bekommen würde
wenn Jhr Euch von einer anderen Abſicht leiten ließet als
von der eine alte Freundſchaft zu erneuern

Auf des Profeſſors Frage nach dem Ort und dem Zeir
punkt der Zuſammenkunft ſchlug er ihm nach kurzem Nach
denken vor daß er ihn am Abend des fünften Tages von
dem heutigen an gerechnet in dem nämlichen Lokal in
welchem ſie ſich jetzt befanden aufſuchen ſollte aber über
den Ort an den er ihn führen wollte ließ er ſich mit keiner
Silbe aus Der Profeſſor mußte ſich mit der Erreichung
dieſes Verſprechens das ja immerhin weit über ſeine an
fänglichen Erwartungen hinausging genügen laſſen Es
bedurfte noch einiger Geſchicklichkeit ehe er auf die neu
gierigen Fragen des kahlen Purzel nach ſeiner Wohnung
eine ausweichende und doch unverdächtige Antwort gefunden
hatte ſchließlich aber trennte er ſich doch im beſten Ein
vernehmen von ihm und ſo unverſtändlich ihm auch die
Gründe für das ſonderbare Wohlwollen des häßlichen
Kobolds waren ſo zufrieden mußte er doch mit der That
ſache ſelbſt ſein es getroſt der Zukunft überlaſſend ihm
eine Aufklärung zu verſchaffen
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Nr 87 Dienstagh a ä SJ Der Nordoſtthüringer Bezirk Halle des deutſchen
Kriegerbundes hielt geſtern hierſelbſt ſeine Frühja hrs Abge
ordneten Verſammlung ab Der Vorſitzende des Bezirks
Kamerad Lüderitz eröffnete dieſelbe mit einer Anſprache in welcher
er den erſchienenen mit r u a den Herren Generalmajor von
Köthen Oberſt von arſchall Oberſtlieutenant Knoch
Rittmeiſter von Bülow Dieskau und Premier Lieutenant Steckner
für ihr Erſcheinen dankte und darauf in Worten der Verehrung der
S Kaiſerin Auguſta gedachte In kernigen Worten brachte
dann Herr Generalmajor von Köthen auf den Kaiſer ein Hoch aus
Bei Feſtſtelkung der Präſenzliſte ergab ſich die Anweſenheit von 102
Vertretern von 82 Vereinen ſowie von 20 Vorſtands und Ehrenmit
et des Bezirks Dem darauf vom Kamerad Lüderitz erſtatteten

eſchäftsbericht entnehmen wir daß am 381 Oktober v J der Bezirk
91 Vereine mit 6381 Mitgliedern darunter 208 Ehren und 6173 zah
lenden Mitgliedern umfaßte dagegen r 99 Vereine mit
7009 Mitgliedern davon 210 Ehren und 6799 zahlenden Mitgliedern
zählt Von 52 an den Bezirk eingegangenen Unterſtützungs Geſuchen
von Mitgliedern ſind 50 durch Zuſendung von 737 Mk aus der Bun
deskaſſe von 8 Wittwengeſuchen 2 durch Gewährung von 20 Mk be
rückſichtigt Die Zeitung Parole wird in 484 Exemplaren im Bezirk
bezogen an Jahrbüchern des Bundes ſind von Bezirksmitgliedern
4838 entnommen Der Geſammtabſatz beider hat dem Bunde im
Ganzen im vorigen Jahre einen Ueberſchuß von 11 250 Mk gebracht
welcher an die Bundes Unterſtützungskaſſe abgeführt worden iſt Zu
dem Fonds für das Kaiſer Wilhelm Denknal auf dem Kyffhäuſer
ſind vom Bezirksvorſtand 3227 Mk an den Bundesſchatzmeiſter einge
ſandt Es folgte der Bericht des Kamerad Fiſcher über die Sa
nitätskolonne welcher mit der Aufforderung zu recht reger Betheiligung
an derſelben ſchloß Der Kaſſenbericht erſtattet von Kamerad Harniſch
wies an Einnahmen der Bezirkskaſſe 296 Mk 37 Pf an Ausgaben
285 Mk 99 Pf an zinstragendem Vermögen 518 Mk 22 Pfg nach

Kamerad Lüderitz wurde zum Abgeordneten für den Bundes
abgeordnetenTag in Dortmund gewählt Der Antrag den Abgeord
netenTag des deutſchen Kriegerbundes für nächſtes Jahr Pfingſten
nach Halle einzuladen fand die Zuſtimmung der Verſammlung
Dann wurde beſchloſſen in dieſem Jahre das Bezirksfeſt ausfallen
zu laſſen dagegen ein Extrazug nach Metz im Auguſt d J in

terBürgerverein für ſtädtiſche Jnterefſſen Jn der freien
Beſprechung kam zur Erwähnung daß die Leſſingſtraßenſchule erſt
Montag den 14 d M bezogen werden könne da am Tage der Ver
ſetzung Donnerstag den 9 April der friſche Anſtrich der Fußböden
noch nicht genügend trocken geweſen ſei Hierzu wurde die Bemerkung
gemacht daß es ſich überhaupt nicht empfehle in neuerbauten Häuſern
die Fußböden ſofort ſtreichen zu laſſen weil die luftdicht aufgetragene
Farbe nicht ſelten die Schwammbildung verurſache oder aber doch be
günſtige Die in den letzten Tagen an der Futtermauer des Markt
kirchenplatzes bewirkte Nachfärbung der rothen Steine wurde als eine
unnütze Ausgabe erachtet da bekanntermaßen der Salpeter immer
wieder zum Vorſcheine komme Unſere Mauerſteine ſeien nuw einmal
vielfach ſalpeterhaltig und die auf das Beſtreichen der Mauerſteine und
ihrer Fugen verwendete Sorgfalt ſei e gänzlich unzweckmäßig Da
in dem neuen Etatsjahre die größte Sparſamkeit allſeitig für dringend
geboten erachtet werde hätten die Koſten für dieſe Aufbeſſerung ver
mieden werden können Dagegen wurde es als recht nothwendig
erkannt daß die Hauptſtraßen der Stadt mehrmals des Tags geſprengt
werden möchten beſonders auch der Marktplatz in der Halle um den
aufwirbelnden überaus läſtigen Staub an den Erdboden zu binden
und ſo die ausgelegten Fleiſchwaaren und Gemüſe vor Beſchmutzung
zu ſchützen Hierauf wurden die Vorlagen der nächſten Sitzung der
Stadtverordneten beſprochen Von der Eckverbrechung für das an der
Stelle der Marienbibliothek zu errichtende große Geſchäftshaus ſollen
der Vorlage nach von den urſprünglich vorgeſehenen 3 Mtr Schenkel
länge etwa 30 Emtr wegfallen was als Prinzipienfrage von der
Baukommiſſion angeſehen und deshalb abgelehnt worden ſei Wenn
man der reichen Mariengemeinde geſtatte willkürlich an der ihr
beim Bau vorgeſchriebenen Eckverbrechung etwas zu ändern ſo
dürfte es doch gewiß auch jedem Privatmann geſtattet ſein
die ihm von der ſtädtiſchen Behörde aufgegebene Eckverbrechung nach
Gutdünken zu ändern und die ſtädtiſche Weiſung unbegchtet zu laſſen

Die projektirte Vermehrung der Sicherheitsbeamten um 4
wurde als recht nothwendig erachtet aber auch darauf hingewieſen daß
die Sicherheitspoſten noch ſchneidiger als bisher auftreten möchten
Von Intereſſe war es bei Gelegenheit der Feſtſtellung der Straßen
breite der Zufuhrſtraße zum Schlachthauſe zu vernehmen daß in die

r e keineswegs an den Anfang des Schlachthausbaues zu
enken ſei

Z Böttcher Junung Jn der Quartalsverſammlung wurden drei
Lehrlinge zu Geſellen losgeſprochen die Aufnahme der neuen Lehr
linge erfolgt erſt in der nächſten Verſammlung Mitgetheilt wurde
daß der in Berlin in dieſem Sommer ſtattfindende deutſche Böttchertag
auch von der hieſigen Jnnung beſchickt werden wird Eine lebhafte
Beſprechung veranlaßte die Unterbringung von der Schule bereits ent
wachſener Knaben bei Lehrmeiſtern ſeitens der Vormünder und Ange
hörigen weil hierbei nie richtig verfahren werde Nach den bisherigen
Erfahrungen komme es dieſen manchmal gar nicht darauf an ob der
Junge etwas lerne oder nicht man ſei in vielen P überhaupt froh
wenn derſelbe nur untergebracht iſt So lernten die Lehrlinge mitunter
bei Meiſtern die nur dieſen Titel führen von dem Handwerk ſelbſt
aber nichts verſtänden Derartige Zuſtände machten nur das Proletariat
ſtark und erzeugten Handwerker welche nicht in der Lage ſeien ſich
mit ihrer Profeſſion zu ernähren Es könne den Eltern und Vor
mündern nicht dringend genug ans Herz gelegt werden daß ſie die
Frage was und wo ſoll der Junge kernen mit den Obermeiſtern
der Jnnungen beſprechen

Z Vereidigung Am Sonnabend fand in der Marktkirche die
Vereidigung der am 1 d Mts beim hieſigen Regimente neu einge

e e wo cXIX
h alte Graf Holzhauſen war in der übelſten

Laune
Hilflos und einſam ſaß er auf ſeinem Leidensſeſſel vor

dem Schreibtiſche Die Gichtſchmerzen plagten ihn heute
ganz beſonders heftig und ließen ihm weder zur Arbeit
noch zur Lektüre die nöthige Ruhe Wenn ihn ſonſt
ein Anfall des quälenden Leidens heimgeſucht hatte ſo war
ihm die Geſellſchaft ſeines munteren und zaärtlich beſorgten
Töchterchens ſtets die beſte Arznei und Zerſtreuung geweſen
aber der Riß welcher in jener Feſtnacht durch ihre bis da
hin ſo herzlichen Beziehungen gegangen war hatte noch
keine Heilung erfahren Der General war zu tief gekränkt
geweſen als daß er ſeiner Tochter ſchon wieder mit der
alten Freundlichkeit hätte begegnen können und Elſa war
viel zu ſtolz ſich einer abermaligen rauhen Zurückweiſung
auszuſetzen So kam ſich denn der alte Soldat dem die
erzwungene Ruhe ohnedies eine faſt unerträgliche Qual war
völlig verlaſſen und vernachläſſigt vor und es war nicht zu
verwundern daß von ſeiner gewöhnlichen Jovvialität nicht
das kleinſte Reſtchen in ſeinem Weſen zurückgeblieben war
und daß der Kammerdiener mit dem alten Herrn ſelten
einen ſo ſchweren Stand gehabt hatte als gerade an dieſem
Tage Zuletzt hatte ihn der Generallieutenant wegen einer
vermeiutlichen Ungeſchicklichkeit mit einem derben Fluch
hinausgejagt und mit etwas zaghaften Schritten trat der

iener nach einer Weile wieder in das Zimmer um ſeinem
grimmigen Herrn die eben eingelaufene Nachmittagspoſt zu
überreichen Der Graf winkte ihm denn auch ſofort ab
zutreten und griff gelangweilt nach den Briefen und
Zeitungen auf dem ſilbernen Teller
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tretenen Ein jährig Freiwilligen ſtatt Unter klingendem Spiele
wurd die Regimentsfahne nach dem Gotteshauſe geſchafft wo der
Garniſons Geiſtliche Herr Archidiakonus Pfanne die Anſprache hielt
an welche ſich in üblicher Weiſe die Vereidigung anſchloß

Eigenthümliche Suche nach Oſtereiern Wie uns nach
träglich mitgetheilt wird fand am 1 Oſterfeiertage in einem Hauſe der
Lin enſtraße eine ſeltſame Oſtereierſuche ſtatt Es wurden von einer
Familie 20 Oſtereier im Garten verſteckt und die Nachbarskinder u A
zum Suchen aufgefordert Jm fröhlichen Eifer wurden die Eier von
den Kindern geſucht alle 20 richtig zuſammengebracht und darauf ihnen
Ken rund ſonders vertrauensvoll wieder m abge nommen Arme

inder
Stiftungsfeſt Jm Glauchaiſchen Schützenhauſe feiert der

Ruderklub Neptun am Sonnabend den 19 d M ſein 10
Stiftungsfeſt durch Concert und Ball Die vielen Freunde des Klubs
dürften ſicherlich an dieſem Tage wieder ihre bisher bewieſene große

hart durch Betheiligung an dem Feſte zum Ausdruck bringen
Turnerbund an der Saale Geſtern fand wie alljährlich zu

Kleinoſtern die Delegirtenverſammlung des Turnerbundes an der
Saale im Saalſchlößchen zu Giebichenſtein ſtatt Anweſend waren die
Vertreter von 10 Vereinen es fehlte nur der Turnverein zu Nietleben
Herr Baumeiſter Stengel als Vorſitzender referirte zunächſt über
die baulichen Herſtellungen an der Jahn Höhle im Klausfelſen Die
Koſten dafür belaufen ſich auf 443 Mk und überſteigen die für dieſen
Zweck aufgebrachten Gelder incl eines vom Halle ſchen Verſchöne
rungs Verein bewilligten Beitrags von 100 Mk noch um 143
Mark welchen Reſt der Nordoſtthüringer Turngau zu
übernehmen gebeten werden ſoll Für würdige Ausſchmückung der Höhle
nebſt Umgebung am 10 und 11 Auguſt d J an dieſen Tagen
ſoll das Gauturnfeſt des Nordoſtthüringiſchen Turngaus in Giebichen
ſtein ſtattfinden wollen die Turnvereine zu Giebichenſtein Trotha und
Cröllwitz ſorgen Der bisherige Vorſtand beſtehend aus den Herren
Stengel Edner Frieſe und Huth wurde wieder gewählt

Jm Walhallatheater treten morgen Dienstag zum letzten
Male auf die Kautſchukkünſtlerin auf dem Piedeſtal Miß Lizzie
Margelliſe die Seiltänzerin Miß Margaret Margelliſe der Jong
leur Equilibriſt Mr Paul Gairad die ſpaniſchen Sänger und
Mandolinenſpieler Los Figaros die Verwandlungskünſtlerin Miß
Ellen Hettown die Trapezturnerin Miß Ariona und die excen
triſchen Clowns The Klicks Wir machen auf dieſe Abſchiedsvor
ſtellung beſonders aufmerkſam

b Arbeitseinſtellung Heute Morgen haben wie wir hören
wegen nicht bewilligter Mehrforderungen die auf dem Baue der neuen
ſtädtiſchen Gasanſtalt auf dem Holzplatze beſchäftigten Maurergeſellen
wohl annähernd 100 Mann die Arbeit niedergelegt

b Abſchlägiger Beſcheid Eine größere Anzahl hieſiger ſelbſt
ſtändiger Schneider Jnhaber von Konfektionsgeſchäften c hatten dem
Magiſtrat zur Befürwortung bei der kgl Regierung zu Merſeburg eine
Petition unkerbreitet der hieſigen damals noch eine verhältnißmäßig
minimale Mitgliederzahl zählenden Schneider Jnnung die aus
der Verleihung des S 100 e der Gewerbe Ordnung hervorgehenden Rechte
des ausſchließlichen Haltens der Lehrlinge ſeitens der Jnnungsmitglie
der wieder zu entziehen Die Regierung hatte nach einigen zuvor auf
dem hieſigen Rathhauſe ſtattgefundenen mündlichen Konferenzen wozu
beide Theile Vertreter entſendet hatten erſtere mit ihrer Petition ab
ſchlägig beſchieden Dieſelben wandten ſich nunmehr mit einer erneuten
Eingabe an das Miniſterium für Handel und Gewerbe und ſind jetzt
auch von dieſem endgültig laut einem kürzlich eingegangenen Rück
ſchreiben abgewieſen worden

Diebſtahl Einer hier durchreiſenden Dame wurde vor einigen
Tagen auf dem Bahnhofe ein kleiner Reiſekorb entwendet enthaltend
Werthſachen und Kleidungsſtücke in Höhe von gegen 80 90 Mk Die
Dame hatte ſich nur kurze Zeit aus dem Warteſaal entfernt und den
Korb während dieſer Zeit dort unbeaufſichtigt ſtehen gelaſſen

Rohheit Jn der Nacht zum 12 d M wurden von ruchloſen
Händen die Sandſteinköpfe der Vorgarten Einzäunung vor dem Grund
ſtücke Hermannſtraße 5 zum größten Theile herunter geworfen und
zertrümmert

h Blutvergiftung Jn Pretitz bei Querfurt zog ſich vor
einigen Tagen ein Dienſtmädchen beim Reinigen eines Meſſers eine
ganz unbedeutende Schnittverletzung am Daumen der rechten Hand zu
welche das Mädchen nicht eher beachtete bis bald darauf die Hand
und dann der Arm in bedenklicher Weiſe anſchwollen Es wurde
ärztlicherſeits Blutvergiftung ſeſtgeſtellt und die Ueberführung des be
dauernswerthen Mädchen nach hieſiger Klinik angeordnet

Z Verſchwunden Am Sonnabend Mittag kehrte das 6 Jahre
alte Schulmädchen Tochter der Wittwe in der Schützenſtraße 18
wohnhaft aus der Schule nicht nach Hauſe zurück Da das Kind
etwas ſchwachſinnig iſt befürchtet man daß ihm ein Unfall zugeſtoßen

bittet den Angehörigen nöthigen Falls Nachricht zukommen zu
aſſen

Exceſß Unter mehreren Arbeitern von hier und vier polniſchen
Arbeitern entſtand am Sonnabend Abend 8 Uhr in der Mansfelder
ſtraße ein größerer Exceß der in Thätlichkeiten ausartete bei denen
der Arbeiter T von hier von einem polniſchen Arbeiter einen Meſſerſtich
in die linke Schulter erhielt Der Exceß hatte einen größeren
Menſchenauflauf verurſacht

Geſtohlenes Gut Geſtern Vormittag wurde auf dem Frie
drichsplatze ein erbrochener Koffer und ein Bierfaß mit eingebranntem
Namen C Bauer gefunden Beides iſt jedenfalls geſtohlenes Gut

h Einen Armbruch zog ſich geſtern Nachmittag der 13 Jahre
alte Sohn des Formers D in der Schmiedſtraße dadurch zu daß
er auf einem dortigen Neubau in haſtigem Jagen über einen Stein
ſtolperte und zu Falle kam

h Unter eine Ackerwalze gerathen Der 6 Jahre alte Sohn
des Arbeiters V in Gröbers gerieth am Sonnabend unter eine im
Gange befindliche Ackerwalze wodurch er namentlich am Kopfe erheb
lich verletzt wurde

Fenerverſicherung des Prediger und Lehrervereins
der Provinz Sachſen und Anhalt Durch Cirkular macht der
Vorſtand bekannt daß über der Mitglieder welche ihre Stimme
abgaben für Annahme des revidirten Status geſtimmt haben Um
vielfach geäußerten Wünſchen nachträglich noch entgegen zu kommen
ſoll noch über einige Punkte ſeitens der Mitglieder abgeſtimmt werden
1 Sind Organiſten und Küſter welche dem Lehrerſtande nicht ange
hörten aufnahmefähig 2 Sollen Brandſchäden unter 10 Mark auch
weiterhin noch vergütet werden 3 Sind Ausſteuern von Kindern
welche ſich nicht bei ihren Eltern aufhalten in der Verſicherung mit
einbegriffen Nach dem bisherigen Statut war dies nicht der Fall
und der Vorſtand iſt auch der Meinung daß dadurch das Jntereſſe
des Vereins geſchädigt wird 4 Jſt es wünſchenswerth die Reviſions
kommiſſion derart zu erweitern daß dieſelbe fortan aus zwei Geiſt
lichen und drei Lehrern beſteht Am 1 Januar 1890 zählte der
Verein 9059 Mitglieder in ſieben Klaſſen Die volle Ausſteuer betrug
demnach in runder Summe für die erſte Klaſſe 24800 Mk zweite
23 500 Mk dritte 20 400 Mk vierte 16 200 Mk fünfte 11 200 Mk
ſechſte 6300 Mk ſiebente 3400 Mk

Stadttheater Zum Benefiz für unſere beliebte erſte Lieb
haberin Frl Valeska Weis wird am Donnerstag den 17 April das
intereſſante Schauſpiel Der Roman eines verarmten Edel
mannes gegeben

Deutſcher Privatbeamten Verein Jn der am Sonnabend
ſtattgefundenen Monatsverſammlung beſchäftigte man ſich zunächſt mit
dem Statut der zu begründenden Central Krankenkaſſe das von
einer Kommiſſion gründlich durchberathen worden war Der Referent
Herr Bureauvorſteher Uhlemann erläuterte hauptſächlich diejenigen
Punkte welche einer Aenderung reſp Ergänzung bedürfen die der Dele
girte der in dieſen Tagen in Magdeburg ſtattfindenden Central Haupt
verſammlung zu vertreten haben wird Hierauf wurden auch die übri
gen Vorlagen jener Hauptverſammlung einer Beſprechung unterzogen
und in eine Diskuſſion über den zur Verleſung gelangten e
plan eingetreten Geſtern Abend vereinigten ſich die Mitglieder des
Vereins zu einer Tanzfeſtlichkeit im Café David

om Büchermarkt
Wiener Mode die gediegene öſterreichiſche Modezeitung ſchloß

ſoeben mit Heft 12 das Quartal Januar März und zeigt den Beginn
eines neuen Abonnements an Die vortrreffliche Zeitſchrift bringt
vierteljährlich 6 Hefte mit 12 colorirten Modebildern und drei Schnitt

Fortſetzung folgt
bogen und räumt ihren Abonnentinnen den Gratisbezug von Schnitten
nach Des ein Sie koſtet in allen Buchhandlungen 2,50 Rm pro
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Bibliothek denkwürdiger Forſchungsreiſen Emin Paſcha

und ſeine Erforſchung des Sudan führt den Leſern als erſte Abtheilung
Falkenhorſts Bibliothekdenkwürdiger Forſchungsreiſen
vor von welcher ſoeben die erſte Lieferung im Verlage der Union
in Stuttgart erſchien Dem Leſer ſoll in dem reichilluſtrirten
Werke die Geſchichte der Entdeckungsreiſen in populärer Darſtellung
geboten werden und wir zweifeln nicht daß die feſſelnde Schilderun
dem Unternehmen weiteſte Verbreitung ſchaffen wird namentlich au
d De ſehr billige Preis 40 Pfennige die Lieferung die Anſchaffung
erleichtert

Ueber Land und Meer Mit dem vorliegenden 13 Hefte
findet der erſte Band des laufenden Jahrgangs dieſes mit vollſtem
Rechte ſo allgemein beliebten Familienjournals ſeinen Abſchluß Spannende
Romane geiſtvolle Novellen und gemüthliche kleinere Erzählungen
wechſeln ab mit intereſſanten Reiſe und Jagdbeſchreibungen Kultur
und Sittenbildern u g m Von den Romanen iſt vor allem die
äußerſt ſpannende geiſtvolle Arbeit von Oſſip Schubin O du mein
Oeſterreich zu nennen und unter den reizenden Novellen finden
wir ein Kabinetſtück von Paul Heyſe Das Edelfräulein Die
Fülle des bisher Gebotenen läßt auch für die Zukunft das Beſte hoffen
und können wir nicht umhin die gediegene Zeitſchrift bei ihrem Quar
talswechſel aufs Wärmſte zu empfehlen Stuttgart Deutſche Ver
lags Anſtalt

Freie Bühne für modernes Leben Soeben ging unsHeft 9 der neuen Wochenſchrift Freie Bühne für m ober nes
Leben von Otto Brahm zu Es bringt als leitenden Artikel einen
Aufſatz von Hans Land Die Kunſt und das Volk dann folgt
L Marholm die ihre ſkandinaviſchen Frauentypen um den Svava
typus bereichert Hermann Bahr der einen kleinen geiſtſprühenden
Pariſer Brief über Monſieur Betſy geliefert hat u a m Zum
Schluſſe faſt die Hälfte des ganzen Heftes einnehmend die erſte der
angekündigten Berliner Studien Die papierne Paſſion Olle
Kopelke von Arno Holz und Johannes Schlaf

Moderne Kunſt Verlag von Richard Bong in Berlin
Jean Béraud s Gemälde Eine Volksverſammlung in Paris
welches die Moderne Kunſt in ihrem jüngſten Hefte VI publizirt
behandelt zwar ein franzöſiſches Sujet aber die treffliche Charakteriſtik
welche der Maler von der aufgeregten Menge giebt iſt für alle Vor
kommniſſe dieſer Art typiſch Ein anderes großes Doppelbild desſelben
Heftes bietet uns den Frühling und das luſtige Spiel der Kleinen
im Freien dar Vaortrefflich ſind ferner zwei religiöſe Bilder
von Liska dem bekannten Prager Maler Chriſtus am Oelberge
und Hagar und Jsmael in der Wüſte Textlich enthält das Heft VI
die Fortſetzung der neueſten Novelle von Hans Hoffmann die
Reiſe nach Athen einen Artikel über Robert Hamerling Gedichte von
Adolf Wilbrandt Berliner und Pariſer Kunſtbriefe c c Die
Ausſtattung des Heftes iſt eine ganz vorzügliche

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

k Dresden 14 April 11 Uhr 43 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Die für geſtern an
beraumte Verſammlung der ſozialiſtiſchen Abgeordneten
war anſcheinend nur ein Scheinmanöver Dieſelben ſind zu einer

geheimen Verſammlung abgereiſt
h Hamburg 14 April 9 Uhr 26 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Es wird verſucht den
Fürſten Bismarck zur Annahme eines Reichstags
mandats zu bewegen

Cannes 14 April 7 Uhr 18 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Stanley äußerte man müſſe
dem Afrikareiſenden Peters ſorgfältigſte Aufmerkſamkeit widmen

da derſelbe anf britiſchem Lande wäre und Verträge ab
ſchließen könne

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B London 14 April 8 Uhr 35 Min Vorm
Eine Meldung der Times aus beſagt
Emin würde in kommender Woche von Vagamoyo aus
nach dem Jnnern aufbrechen Die Dauer der Expe
dition ſei auf etwa 9 Monate berechnet

Belgrad 13 April Abends Dem Odjek zufolge iſt
die Ernennung des Petersburger Geſandten Sinic zum Geſand
ten in Wien und die Verſetzung des Wiener Geſandten Petron
jevics nach Petersburg nunmehr vollzogen

Konſtantinopel 13 April Abends Der Agence Con
ſtantinople zufolge erließ der Sultan geſtern ein Jrade das
Uebereinkommen betreffend die Konvertirung der Priori
täten des Emiſſions Anlehens unter der Bedingung zu
genehmigen daß von der Fünfmillionenanleihe welche neben
derjenigen von 712 Millionen Pfund zur Konverſion von Priori
täten vereinbart wurde I Millionen mit 76 ſtatt wie alles
Uebrige mit 75 zur Emiſſion gelangen von den verbleibenden
31 Millionen ſollen 2 i zur Konverſion der inneren Schuld
dienen und eine Million zur Verfügung des Schatzes bleiben Sir
Edgar Vincent habe Namens der Betheiligten die Bedingung
angenommen

Waſſhington 13 April Abends Der Präſident des
Komitees der auswärtigen Angelegenheiten des Repräſentanten
hauſes Hitt brachte einen Reſolntionsantrag ein worin es heißt

Nach der Meinung des Repräſentantenhauſes würden intimere
Handelsbeziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten und
den anderen Staaten Amerikas von gegenſeitigem Nutzen ſein
Die Kammer würde den Abſchluß auf Gegenſeitigkeit beruhender
Verträge mit Freude begrüßen wodurch die Zölle auf die beſon
deren Erzeugniſſe jedes einzelnen Landes durch Konzeſſionen auf
beiden Seiten modifizirt und die Märkte für Produkte aller Länder
erweitert würden Solche Verträge würden zugleich die freund
ſchaftlichen Beziehungen der Vereinigter Staaten mit den Nachbar
ſtaaten befeſtigen

Berliner Börſe
Montag 14 April

Anfangskourſe

Credit 161,90 Bochum Guß 170,75Franzoſen 93960 Hibernia 176,25Lombarden 52,70 Marienburg Mlawka 65,20
Disconto Commandit 220,75 Oſtpreuß Südbahn 96,80
Darmſtädter Bank 169 Dux Bodenbach 198,75
Dresdner Bank 149,50 Elbethal 98Handels Geſellſchaft 163,50 Gotthardtbahn 167,30
Nationalbank f D 129,25 Warſchau Wien 192,30
Internationale Bank 115,50 Nordd Lloyd 164,10
Dortmunder Union 91,25 40 Ungarn 88,10Laurahütte 139,80 Ruſſiſche Noten 222

Tendenz ruhig
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankßgeſchäft Halle a S

Kliniſcher Kalender
W e rath Prof Webin i äglich 9 Uhr Geh Rath Prof WeberIn ner r 8 78 r ſtChirurg Klinik 11 rof Dr Oberſt intermiſtFe anen Klinik S Sch Rath Prof Dr Kaltenbach

Augen Klinik 10 11 Geh Rath Prof Dr GräfeNerven Klinik 9 Geh Rath Prof Dr Hitzig
Ohren Klinik 10 Geh Rath Prof Dr Schwartze

of der Alten Reſidenz DomſtraßeZahnudrtliwe Klinik täglich 8 Uhr Prof Dr Holländer
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Leipzigerſtr 60 V i Leipzigerſtr 69
Nur gute Waare zu ſtaunend billigen Preiſen

Ners dnse wen Kleiderstoffe Nets eingetroffen
mpfehle nur die meuesten Muster in guter Qualität die Elle von

20 23 265 30 40 50 60 70 80 90 Pfg und eine Waare sonst Elle ,75 jetzi 00 M
Imlette Züchenm Leinen

a

d wbin ich in der Lage da ich einen großen Poſten abgeſchloſſen habe zu auffallend billigen Preisen e
und zwar Züchen Elle 10 15 18 20 23 25 30 40 Pf 83 em Jnlette Elle 15 20 25 30

Köper 33 40 Pfg bis L,OO MkJ Leinen Hemdentuch Dowlas Shirting Barchent Hemden Röcke Handtacher Servietten
e Bettdecken Wolle Baumwolle und Poſamenten zu ſehr ſehr billigen üte

Knaben Anzüge Damen Dackeks Hkrohhüke
zu ſtaunend billigen Preiſen

Obere Leipzigerſtr 69 Fl Hiürseh e 69
unc Neu e neGeſchäfts Groffnung

Einem geehrten Publikum ſowie Freunden und ung die ergebene Mit

theilung daß ich dasRestaurant Schloss bergGr Schloßgaſſe 5 Eingang auch Zihlberg neu renovirt

den 15 April eröffne für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt
Zur Eröffuung Pökelknochen Sauerkohl und Meerrettig

Gütigem Beſuch entgegenſehend zeichnet Hochachtungsvoll

Adolf Schulze
T Feine Bedienung

illigſtes eiſernes Baumaterial
jährige Specialität alsS eiſ Träger chleven guß Säulen Fenſter

Platten Conſolen Roſetten etr
Herſtellung aller Arten Banriſen Couſtruckionen

Viehstallbauten Kuhringe etcGroße Läger Sachgemäße ſchnelle Lieferung

Hingst Schellen
Fabrik von Baueiſen Conſtruktionen

a

m Anſchläge gratis

heute Dienstag

Ueber die P Kneifel ſche

Haar Timlctur
Für Haarleidende giebt es kein Mittel welches für den Haarboden ſo

ſtärkend reinigend und von den die Haarkeime zerſtörenden Einflüſſen befreiend
wirkt wie dieſes altbewährte ärztlich auf das Wärmſte empfohlene Kosmetikum
Die Tinktur beſeitigt ſicher das Ausfallen der Haare anugehende und wo noch
die geringſte Keimfähigkeit vorhanden iſt ſelbſt vorgeſchrittene Kahlheit wie
zahlloſe Beweiſe und auf ſtrengſter Wahrheit beruhende Zeugniſſe hochachtb Perſonen
zweifellos erweiſen Oele und Pomaden ſind bei Eintritt obiger Uebel trotz aller
Reclame derartiger Mittel völlig nutzlos Obige Tinkt iſt in Halle nur echt
bei Gebr Keller Gr Ulrichſtr 10 Jn Flac zu 1 2 und 3 Mk

WarnungAufs Neue rathen wir unſern Mitbürgern ab Jedwedem der um eine Unter
ſtützung anſpricht etwas zu geben Zur Recherche der Bedürftigkeit iſt Stadtdiacon
Wehrmann Krukenbergſtraße S III bereit

Der Gefängnißverein

Oarl Koch s berühmter Nähr
zwieback giebt den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den
Kinderkrankheiten

Dieſelben ſind zu haben einzeln u in
Packeten bei Carl Koch Herrenſtraße l
u in den bekannten Verkaufſtellen 727

Das größte reine Roggenbrod lie
fert die Brodfabrik Herreuſtr 1 u die
bekannten Verkaunfsſtellen

Neun NeuZur guten Stunde
Albrechtstr 3

Restaurant I Ranges
Special Ausschank

reyberger ExportKüche vorzüglich

Keſtaurant zu den 3 Schwänen

Empfehle meine neun renovirten
Vereinslokalitäten ca 60 Perſonen
faſſend zur gefl Benutzung

Karl Waschinsky
Tee Feinſte l

Brabanter Sardellen
per Pfund Mark 60 bei

Ernst Zeschmar
Magdeburgerſtr 27 Krauſenſtraßen Ecke

Heinrich Pabst
Korkenfabrik
Kl Klausſtraße 6

Reelle Bedienung Billigſte Preiſe

Den Herren

Molkerei und Gntsbeſttzern
Fuhrherren und ſonſtigen Conſumenten
empfiehlt billigſt und beſtens 1889er loſes
ſüßes und blumenreiches

e Wieſenhen
E Bernick Magdeburg

HeuExp Geſchäft

Cigarren Juckion
Jm Reſtaurant Altenburger Hof Alter Markt

verſteigere ich

Mittwoch den 16 April 1890
von 11 Uhr Vormittags abca 230 Mille Quualitäts Cigarren

darunter echte Havanna VarasGCuba St Felix
e ne e Manifia Sumatrai a S verſchiedene hochrenommirte Marken ferner eine Partie

Cigaretten egyptalles in verſchiedenen Partien öffentlich gypt gegen Baar

zahlung

Louis Kaa t
gerichtl vereid Taxator und anßergerichtl vereid Auctionator

Von den zu verſteigernden Cigarren werden Proben verabreicht

Einem hochgeehrten Publikum von Halle a S und Umgegend ſowie
i meinen werthen Bekannten u Gönnern zur gefl Kenntnißnahme daß ich das
S bisher von meinem Bruder proviſoriſch verwaltete

ſestaurant zu den Drei Schwänen

übernommen habe SJch werde bemüht ſein das mich beehrende Publikum in jeder Weiſe
h zufrieden zu ſtellen und knüpfe hieran die Bitte mich in meinem Unter
nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen

Halle a den 10 April 1890
Es zeichnet hochachtungsvoll

Karl W ascehinsksy
früher Oberkellner im Hotel Stadt Berlin
ſpäter Büffetier im Hotel zum Kronprinz

nene

an eä m üchtTanz Unterrie
Zu meinem Ende April beginnenden Sommereurſus werden gefällige An

meldungen jederzeit entgegengenommen
R Wipplinger Muſik und Tanzlehrer

Forſterſtraße 46 Ecke der Magdeburgerſtraße

J Ausv erkauf wegen Geſchäftsaufgabe
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäftes verkaufe ich meine ſämmtlichen Waarenvorräthe 2u ber

j deutend herabgesetzten Preisen
Jch empfehle Kleiderstoffe jeder Art Besätze von Seide Sammet Plüsch ete Tücher

Chales Cravatten Cachenez
andere Artikel

ſGustay Fuchs Halle as 6rosso Steinstrasse B

ſeidene und wollene Schürzen

7 e

e T W

Vnterröcke und noch viele

Confection Spotthilſig W
Einen großen Poſten

S Ueberzieher und AnzugStoffe
viel unter Selbſtkoſtenpreis
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